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Bewerbung
Bewerbung und Einschreibung erfolgen über das Studierenden-
sekretariat. Aktuelle Informationen zur Bewerbungsfrist fi nden 
Sie im Internet: 
www.uni-osnabrueck.de/.html
Die Bewerbung erfolgt zum Teil online: 
www.uni-osnabrueck.de/.html
Für internationale Bewerberinnen und Bewerber mit auslän -
dischen Zeugnissen gelten zum Teil abweichende Bewerbungs-
termine und -adressen. Zusätzlich müssen ausreichende Deutsch-
kenntnisse nachgewiesen werden. Weitere Informationen unter: 
www.uni-osnabrueck.de/.html

Auslandssemester und Praktika 
Das Vorhaben, ein Auslandssemester an einer der zahlreichen 
Partneruniversitäten zu absolvieren, wird vom Fachbereich 
ausdrücklich unterstützt. Im Ausland erworbene Studienleistun-
gen können dabei nach Absprache angerechnet werden. Bei der 
Studienplatzwahl im Ausland steht Ihnen das Büro für Aus-
landsstudien und Praktika des Fachbereiches beratend zur Seite. 
Informationen unter:
www.sozialwiss.uni-osnabrueck.de/.htm
Die zwei fachbezogenen Berufspraktika in den Kernfächern 
umfassen jeweils mindestens  Stunden und  LP. Die Praktika 
ermöglichen nicht nur erste Erfahrungen in der Arbeitswelt, 
sondern sollen zugleich die weitere individuelle Studiengestal-
tung unterstützen. Das Büro für Auslandsstudien und Praktika 
bietet für das Kernfach Soziologie Beratung und Information: 
www.sozialwiss.uni-osnabrueck.de/.htm

Informationen im Internet
Fachbereich Sozialwissenschaften
www.sozialwiss.uni-osnabrueck.de

-Fächer-Bachelor-Studiengang
www.uni-osnabrueck.de/.html

Prüfungs- und Zugangsordnungen
www.uni-osnabrueck.de/.html
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Allgemeine Informationen zum Studium,
zu den Zugangsvoraussetzungen und zum Studienaufbau
Zentrale Studienberatung (ZSB)
StudiOS – Studierenden Information Osnabrück
Neuer Graben  (. Stock)
 Osnabrück
Tel.: +   
Fax: +   
E-Mail: info@zsb-os.de
www.zsb-os.de

Fachspezifi sche Informationen
Fachbereich Sozialwissenschaften
Seminarstraße 
 Osnabrück
Tel.: +   
Fax: +   
E-Mail: infosowi@uni-osnabrueck.de
www.sozialwiss.uni-osnabrueck.de

Informationen zum Bewerbungs- und
Zulassungsverfahren und zur Einschreibung
Studierendensekretariat
StudiOS – Studierenden Information Osnabrück
Neuer Graben  (Erdgeschoss)
 Osnabrück 
Tel.: +    (Info-Line)
Fax: +    
E-Mail: studierendensekretariat@uni-osnabrueck.de
www.uni-osnabrueck.de/.html



Das Studium im Kernfach Soziologie gliedert sich in verschie-
dene Bereiche: Einen fachspezifi schen Pfl ichtbereich, der mit 
einer Einführung in die Soziologie, der Vermittlung von Metho-
den der empirischen Sozialforschung und von grundlegenden 
Ansätzen im Bereich der Soziologischen � eorie die Basis für das 
fachwissenschaftliche Studium bildet. Dieses besteht im Kern aus 
zwei Wahlpfl ichtbereichen, die eine individuelle Schwerpunkt-
setzung durch thematische Vertiefungen und Erweiterungen 
ermöglichen. Das fachspezifi sche Kernprogramm wird ergänzt 
durch einen Professionalisierungsbereich zum Erwerb von 
Schlüs sel qualifi kationen. Dieser kombiniert fachbezogene, 
fach übergreifende und berufspraktisch relevante Angebote. 
Eine frühe Berufsorientierung im Studium wird über Praktika 
gewährleistet. Das Studium schließt mit einer Bachelorarbeit 
im Umfang von  LP ab, die in einem der beiden Kernfächer 
verfasst wird. 

Studienbeginn
Das Studium kann nur zum Wintersemester aufgenommen 
werden.

Studiendauer/-umfang
Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester /  Leistungspunkte.

Unterrichtssprache
Die Unterrichtssprache ist Deutsch. Einige Veranstaltungen 
fi nden in englischer Sprache statt.

Zugangsvoraussetzungen
Zugangsvoraussetzung für das Studium ist die Allgemeine 
Hochschulreife oder die Fachgebundene Hochschulreife oder 
eine besondere Hochschulzugangsberechtigung (»Studium ohne 
Abitur«). Nähere Informationen siehe:
www.studieren-in-niedersachsen.de

Zulassungsbeschränkung (»NC«)
Informationen zu möglichen Zulassungsbeschränkungen für das 
jeweils kommende Wintersemester und zur Studienplatzvergabe 
fi nden Sie ab Mai im Internet unter:
www.uni-osnabrueck.de/.html
www.uni-osnabrueck.de/.html
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Studienprofi l und -inhalte
Die Soziologie untersucht das Handeln von Akteuren in sozialen 
Beziehungen, die Genese und den Wandel gesellschaftlicher 
Strukturen sowie Probleme sozialer Ordnung und Ungleichheit. 
Sie tut dies auf unterschiedlichen gesellschaftlichen Ebenen, 
ange fangen von den kleinsten Beziehungseinheiten (wie Klein-
gruppen und Familien) über Organisationen (wie Unternehmen, 
Verwaltungen und Verbänden) bis hin zu ganzen Gesellschaften, 
die sich in unterschiedliche institutionelle Felder diff erenzieren 
(wie Ökonomie, Wissenschaft, Recht, Politik etc.). Das Studium 
vermittelt grundlegende Kenntnisse in soziologischer � eorie, 
Methoden, mikro- und makrosozio logischer Analyse, in der 
Wirtschafts- und Organisationssoziologie sowie in weiteren 
Speziellen Soziologien. Das Kernfach Politikwissenschaft kann 
thematisch verknüpft werden mit zahlreichen weiteren Fächern 
der Universität Osnabrück (außer Soziologie).

Fachspezifi ka an der Universität Osnabrück
Wir bieten Ihnen
– ein Soziologiestudium, das Sie sowohl für ein vielseitiges 

berufl iches Tätigkeitsfeld als auch für weiterführende Master-
programme qualifi ziert,

– eine fundierte Methodenausbildung,
– integriertes fachbezogenes Berufspraktikum,
– Beratung und Unterstützung für optionale Auslandsaufent-

halte,
– individuelle Profi lbildungsoptionen durch fachbezogene und 

fachübergreifende Wahlangebote und
– in allen Studienphasen Betreuung und Beratung durch 

 engagierte Lehrende, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Berufs- und Tätigkeitsfelder
Das Studienfach Soziologie im Bachelor qualifi ziert für beratende 
und organisatorische Tätigkeiten in vielfältigen Berufen. Auch 
abhängig vom zweiten Kernfach fallen darunter bspw. Positionen 
in Unternehmen, bei Interessenverbänden, bei Nichtregierungs-
organisationen, in Administrationen und Parteien, im Journalis-
mus, in der Markt- und Meinungsforschung sowie im Bereich 
der Evaluation und in (Weiter-)Bildungseinrichtungen. Zugleich 
erfüllt der erfolgreiche Bachelorabschluss die Voraussetzungen für 
ein berufs- oder forschungsbezogenes Weiterstudium (Master).

Studienorganisation und Ablaufplan *
 
Semester

 

* LP = Leistungspunkt(e). Leistungspunkte stehen für den zeitlichen 
Arbeitsaufwand im Studium. Ein Leistungspunkt entspricht durch-
schnittlich  Arbeitsstunden.

4 5 6321

Pfl ichtbereich 
im ersten 
Studienjahr  LP
– Einführung in

die Soziologie
– Soziologische

� eorie 
– Basiskurs

Methoden der
empirischen
Sozialforschung

Wahlpfl ichtbereich : 
Grundlagen  ( von  Modulen), 
erstes und zweites Studienjahr  
 LP
– Makrosoziale Strukturen 

gegenwärtiger Gesellschaften
– Mikrosoziale Strukturen 

gegenwärtiger Gesellschaften
– Einführung in die Wirtschafts- 

und Organisationssoziologie

Wahlpfl ichtbereich :
Erweiterung und Vertiefung 
( von  Modulen**),  zweites 
und drittes Studienjahr   LP
– Soziologische � eorie 
– Im Wahlpfl ichtbereich  

nicht gewähltes Modul
– Projektorientierter Kompaktkurs 

Methoden 
– Qualitative Methoden
– Vertiefung Wirtschaftssoziologie
– Spezielle Soziologien  bis 

Wahlangebote zur fachlichen Vertiefung 
und  fachübergreifenden Erweiterung

Kernfach Soziologie  LP

Professionalisierungsbereich / Schlüsselkompetenzen  LP

B
achelorarbeit  LP

Praktika im 
zweiten Studienjahr
  LP oder  x   LP

Zweites Kernfach  LP

** Module sind thematisch und zeitlich zusammengefasste abprüfbare 
(Lehr-)Einheiten, die sich in der Regel über ein bis zwei Semester 
erstrecken.

Wissenschaft liches 
Arbeiten
Orientierungs-
veranstaltung/
Methodenkompetenz

Praktikumsbericht /
fachliche 
Anwendung

Kolloquium zur 
Bachelorarbeit
Projekt-/
Tutorenarbeit


